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Ein Beiſpiel von Jnutereſſenpolitik
Angeſichts des tiefgehenden Einfluſſes den der neue Zoll

tarif falls er zuſtande kommen ſollte auf unſer geſammtes
wirthſchaftliches Leben ausüben würde angeſichts der hier
durch erklärlich gemachten Spannung auch mit dem der
Streit um den Entwurf allenthalben eſre wird kann
man nicht oft genug darauf hinweiſen wie ſehr die Regierung
bei ihren Vorſchlägen die Jntereſſen der Geſammt
heit des Volkes außer dem Auge gelaſſen hat um
die Jntereſſen weniger Kreiſe die oft nur nach
Dutzend en von Perſonen zählen zu fördern Die in
Vorſchlag gebrachte Erhöhung des Papierzolles iſt ein
beſonders ſprechender Beweis dafür zumal am Papier
verbrauch jeder Einzelne im Lande betheiligt iſt und anderer
ſeits die Zahl derer die ihn anſtreben und denen er zu
nutze kommen würde geradezu winzig iſt und in keinem
Einklang ſteht zu den Folgen die eine Erhöhung des
Papierzolles von 6 auf 10 wie ſie die Regierung vor
ſchlägt für die Konſumenten haben müßte Der Bedarf an
Druckpapier hat ſich in den letzten Jahrzehnten ungemein
geſteigert wenn auch in der Hauptſache durch Erſtarkung
der Tagespreſſe ſo doch nicht minder durch die
Steigerung der Bücherproduktion ſowie derjenigen der
Fachpreſſe und des Zeitſchriftenweſens und er ſtieg für Buch
handel Preſſe und Papierverarbeitungsinduſtrie in den letzten
Jahrzehnten mehr als es früher in Jahrhunderten der Fall war
Jm Jahre 1899 erzeugte Deutſchland allein etwa 800,000
Tonnen Papier und Pappe von denen 60 Prozent aus
Holz beſtand Der Zeitungsverlag und der Buchdruck ver
brauchen davon nahezu die Hälfte etwa zwiſchen 40 50
Prozent Die Verbeſſerung des Herſtellungsverfahrens die
Ermäßigung der Koſten für die Erzeugung guter Faferſtoffe
ermöglichte eine e Verbilligung des Papierpreifſes
daß dieſer für gewöhnliches maſchinenglattes Druckpapier
von 45 Pf pro kg im Jahre 1880 auf 28,5 im Jahre
1890 und auf 20,3 ine 1899 ſank alſo in Jahren
günſtiger Entwicklung des Handels und der Jnduſtrie in
denen der Bedarf und die Nachfrage eine fortgeſetzt geſteigerte

war Eine plötzliche r der Preiſe trat erſt im
Herbſt 1900 ein als ſich 30 der leiſtungsfähigſten deutſchen
Druckpapierfabriken zur Erzielung höherer Preiſe für
gewöhnliches Druckpapier zu einem Truſt zuſammen
ſchloſſen und in künſtlicher Weiſe in kaum 6 Monaten den
Preis von 20,3 Pf auf ca 30 Pf pro kg erhöhten Die Pro
duktionsmenge dieſes Ringes iſt ſo groß daß das außerhalb
des Papierſyndikats produzirte Papier auf die Preisbeſtim
mung nicht mehr einwirkt

Jn der zweiten Hälfte des vorigen Jahres hat das
Syndikat den Papierpreis unter der Einwirkung des Rück
ganges der Ausfuhr von Druckpapier allerdings wieder
theilweiſe herabgeſetzt Die Ausfuhr verminderte ſich im
Jahre 1901 um 11,580,000 kg gegen das Vorjahr während
die ohnehin geringfügige Einfuhr keine erheblichen Schwan
kungen aufwies Es bedarf jedoch wohl nur der Sicherheit
daß der in Ausſicht genommene Zolk von 10 M auf den
Doppelcentner zur Einführung gelangt um das Syndikat
zu einer erneuten Preisſteigerung zu veran
laſſen Der vorgeſehene Zoll von 10 M auf 100 kg

Kilogramm einen Werthzoll von 25 bis zu 40 Prozent
Durch dieſen Werthzoll wird die Konkurrenz des Aus
landes bei der Bildung des Preiſes für die
Folge ausgeſchloſſen er würde für billige Druckpapiere
geradezu zum Prohibitivzoll Der gegenwärtige Zollſatz von
6 welcher vor 20 Jahren feſtgeſetzt wurde wirkt bereits
faſt prohibitiv wie das Verhältniß der Einfuhr zur Aus
fuhr ergiebt Die Einfuhr iſt unter dem Einfluß der in
ländiſchen Preisſteigerung um 39 50 Proz im Jahre 1899
bis 1900 doch nur minimal e en während die Ausfuhr
ſich um einen Werth von 2,7 Millionen Mark erhöht hatte

Die Gefahr die von den Papierfabrikanten beſonders in
einer drohenden Einfuhr aus den Vereinigten Staaten
von Amerika erblickt wird welcher durch eine erhebliche Er
höhung des Papierzolls begegnet werden ſoll beſteht über
haupt nicht Wenn an eine Einfuhr aus den Vereinigten
Staaten gedacht werden könnte ſo hätte dieſe wohl zur Zeit
der großen Preisſteigerung des Papierringes entſtehen
müſſen Jm Jahre 1900 ſind aber nach den Nachweiſen des
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes über den auswärtigen Handel
überhaupt nur 421,800 kg Druckpapier eingeführt worden
gleich 1,5 Proz der Ausfuhr Von dieſem Quantum ent
fallen auf Frankreich und Großbritannien welche allein in
dem amtlichen Verzeichniß ſpezifizirt aufgeführt werden
196,900 kg ſo daß für alle anderen Einfuhrländer zuſammen
einſchließlich den Vereinigten Staaten von Amerika eine
Einfuhr von 214,900 kg verbleibt alſo 0,65 Proz der
Ausfuhr Unter ſolchen Umſtänden entbehrt wie in einer
Eingabe des Börſenvereins der deutſchen Buchhändler an
den Reichstag zutreffend ausgeführt wird die Befürchtung
daß die deutſchen Papierfabriken ohne erhebliche Zollerhöhung
auf Druckpapier der Konkurrenz des Auslandes und be
ſonders der Vereinigten Staaten preisgegeben würden jeder
Begründung Die in Ausſicht genommene Zollerhöhung
von 6 M auf 10 M für Druckpapier müßte vielmehr den
Buchhandel die Preſſe und die Papierver
arbeitungsinduſtrie dem Ringe der Papier
fabriken und den von ihm diktirten Preiſen voll
kommen wehrlos ausliefern

Es ſoll nicht verſchwiegen werden daß die beſſeren
Papierſtoffe von der Zollerhöhung weniger betroffen würden
immerhin noch genng um eine empfindliche Wirkung aus

der In der Hauptſache wird die Erhöhung des Zolls
ei der Herſtellung der auf Maſſenabſatz berechneten Druck

werke fühlbar werden welche die billigeren Papierſtoffe
verarbeiten Bei der Herſtellung von Büchern die in
größerer Auflage gedruckt werden tritt die einmalige Aus
gabe für den typographiſchen Satz des Jnhalts zurück und
die Ausgabe für das Papier wird zum weſentlichen Faktor
der Preisbeſtimmung Zu denjenigen Druckwerken welche
in erſter Linie und am ſchwerſten von einer Zollerhöhung
des Papiers betroffen werden zählen infolgedeſſen die
Schulb ücher Das Schulbuch iſt aber nur ein Beiſpiel
beſonders markanter Art wie dieſes würden alle Er
zeugniſſe der Preſſe die auf Maſſenherſtellung beruhen
ſchwer getroffen und zwar zu Gunſten einer Jnduſtrie die
ſich in den Händen Weniger befindet und welche
wie aus ihrer ſtetig fortſchreitenden Entwicklung aus ihren

Nachdrnd verdoten

BHimmliſche Gäſte
Von Leo Brenner

Von Zeit zu Zeit wird unſere Erde mit dem Beſuche von
Gäſten aus den himmliſchen Regionen beehrt armen
Burſchen die ungezählte Jahrtauſende im Weltraum herum
irrten ehe ihnen die Erde ein gaſtliches Heim eröffnete Jch
ſpreche von den Metevriten

Eigentlich genau genommen wir Aſtronomen nehmen
nämlich immer alles ſehr genau werden die armen
Meteoriten auf unſerer Erde nicht immer gaſtlich auf
genommen Fallen ſie Gelehrten in die Hände ſo klopfen
ſchneiden und kochen die an ihnen herum um ſie auf ihre
chemiſche Zuſammenſetzung zu prüfen ziehen die Meteoriten
es aber vor in Grönland oder ſonſtigen gelehrtenarmen
Gegenden niederzufallen ſo werden ſie gar von den Eskimos
eingeſchmolzen und in Werkzeuge verwandeltNoch merkwürdiger iſt ihr Schickſal wenn ſie ſo un
vorſichtig ſind in den Vereinigten Staaten niederzufallen
Dort hat nämlich vor etlichen Jahren ein weiſer Thebaner
einen großen Meteoriten mit Einfuhrzoll belegt Mit
den letzten Zollgeſetzen der Vereinigten Staaten noch un
ekannt denn bei ſeiner Abreiſe aus der Heimath hatte es

noch keine Vereinigten Staaten gegeben hatte ſich nämlich
der große Meteorit ahnungslos in der nordamerikaniſchen
Union auf einer Farm niedergelaſſen Der Farmer ſah
daß der himmliſche Gaſt aus Nickeleiſen beſtand und wollte
ihn für den Metallwerih verkaufen Die Zollbehörde erfuhr

avon und verſtändigte den Farmer daß er wegen nicht
angemeldeter Einfuhr von Metallen in die Union nicht
nur den darauf feſtgeſetzten Zoll ſondern auch eine ſtraf
weiſe Erhöhung zu zahlen habe Vergebens erklärte der
arme Farmer er habe die vorgeſchriebene Anzeige nicht er
atte können weil die Einfuhr für ihn ſelbſt überraſchend
Jekommen ſei er mußte zahlen n ſchwur er
abei hoch und theuer er werde ſich hüten ünftig wieder
einmal einen herrenloſen Meteoriten als Gaſt bei ſich auf
zunehmen

arg ſinde ich nach ſolchen Erfahrungen allerdings be

Was ein Meteorit iſt weiß wohl jedermannz und wer

noch nie einen geſehen hat der verſäume ja nicht in ein

bedeutet für Papiere in der Preislage von 25 40 Pf pro Erträgniſſen die aus den Dividenden der großen Unter
nehmungen ſelbſt bei e Papierpreiſen als durch
ſchnittlich günſtige und ſehr günſtige hervorgehen eines er

höhten Zollſchutzes nicht bedarf 00

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Es verlautet beſtimmt daß die Kaiſerin den Kaiſer
auf ſeiner Rhein reiſe begleiten wird Jn Homberg woſelbſt
das Kaiſerpaar zuerſt die Grafſchaft Mörs betritt ſoll ein
außergewöhnlich feſtlicher Empfang ſtattfinden Die
Städte am Mittel und Niederrhein die das Kaiſerpaar anf
ſeiner Rheinreiſe paſſiren wird treffen bereits Vorkehrungen zu
einem feſtlichen Empfange des Herrſcherpaares

Der Reichskanzler Graf Bülow wird ſich wie jetzt be
ſtimmt verlautet demnächſt nach Jtalien begeben und bei
dieſer Gelegenheit auch München beſuchen

Die Tendenz zur Städtebildung in Dentſchland
Unter dem Titel Der moderne Kapitalismus hat der be

kannte Breslauer Nationalökonom Profeſſor W Sombart
ſoeben im Verlag von Duncker u Humblot in Leipzig zwei
umfangreiche Bände eines groß angelegten Werkes erſcheinen
laſſen das ſich die Aufgabe geſtellt hat ein wohlgeordnetes
Repertorium des ſozialen empiriſchen Wiſſensſtoffes unſerer
Zeit zu ſchaffen Die Art wie Sombart dieſes Ziel in ſeinem
Werk erreicht macht letzteres auch für diejenigen ungemein
werthvoll die Sombart s Standpunkt nicht theilen Es ſei
heute auf Grund des von Sombart i eit Iter That
ſachenmaterials auf einen Punkt die Tendenz zur Städte
bildung in Dentſchland hingewieſen Wie alle Länder mit
kapitaliſtiſcher Produktion weiſt Deutſchland ſeit der 2 Hälfte des
19 Jahrhunderts ein raſcheres Anwachſen der ſtädtiſchen als der
ländlichen Bevölkerung und ein raſcheres Anwachſen der Groß
als der Mittelſtädte der Mittel als der Kleinſtädte auf
Um die Mitte des 19 Jahrhunderts iſt Deutſchland noch ein
weſentlich landwirthſchaftliches von wenigen unbedeutenden
Klein und Mittelſtädten durchſetztes Gebiet der Schwerpunkt
ſeines ſozialen Lebens ruht durchaus noch auf dem Lande Jn
Peußen wohnen 1849 erſt 28,04 Prozent der Bevölkerung in
Städten Selbſt im Königreiche Sachſen lagen die Dinge nicht
erheblich anders 1849 lebten in 142 Städten 663,040 Perſonen
gegenüber 1,231,791 auf dem Lande Jn anderen deutſchen
Stgaten trat die ſtädtiſche Bevölkerung gegenüber der ländlichen
noch mehr zurück Während in Sachſen i J 1846 anf 100
Stadtbewohner 196 Landbewohner entfielen betrug das Ver
hältniß der ſtädtiſchen zur ländlichen Bevölkerung in Bayern
100 578 in Württemberg 100 400 in Baden Heſſen Darm
ſtadt Hannover 100 560 Preußen beſaß 1849 nur 15 Städte
über 30,000 Einwohner von den ſächſiſchen Städten hatten 1845
nur 5 über 10,000 Einwohner Um 1850 ſetzt die Agglomerations
tendenz ein Während in Preußenl849 noch etwa ebenſoviel Menſchen
in Städten gelebt hatten wie 1800 nämlich 28,4 Proz gegen
26,42 Proz erhöht ſich ſeit 1850 der Antheil der ſtädtiſchen
Bevölkerung folgendermaßen Es lebten im Deutſchen Reiche in
Städten 1871 36,1 Proz der Bevölkerung 1875 39,0 Proz 1880
41,4 Proz 1885 43,7 Proz 1890 47,0 Pooz 1895 49,8 Proz
Nach der Zählung von 1900 wohnt alſo wahrſcheinlich mehr als
die Hälfte der Bevölkerung in Städten An der ſteigenden Zu
nahme der Bevölkerung ſind die Groß und Mittelſtädte ſtärker
betheiligt als die Kleinſtädte Jn Großſtädten über 00,900
Einwohner wohnten 1871 4,8 Proz 1895 13,2 Proz in
Mittelſtädten 20 bis 100,000 Einw wohnten 1871 7,2 Proz
1895 10,4 Proz in Kleinſtädten 5 bis 20,000 Einwohner

Dennoch können aber die Meteoriten nicht vom Monde
naturhiſtoriſches Muſenm zu gehen das eine entſprechende herſtammen und zwar aus zwei Gründen erſtens weil es
Meteoritenſammlung beſitzt Er wird dort Meteoriten aller ſchon ſeit undenklichen Zeiten auf dem Monde keine thätigen
Art ganz in Bruchſtücken oder durchſägt und geätzt die Vulkane giebt die vor Jahrtauſenden oder Jahrmillionen
allergrößten vielleicht in Gipsabguß finden Nàmentlich
die geätzten Schleifſtellen werden ihn intereſſiren weil ſie
eine ganz eigenthümliche Zeichnung die ſogenannten Wid
mannſtettenſchen Figuren aufweiſen durch die ſich Meteoreiſen vom irdiſchen unterſcheidet

Die nächſtliegende Frage betrifft den Urſprung der
Meteoriten Wo kommen ſie her

Es iſt noch kein Jahrhundert her daß wir darüber
Sicherheit haben Die Gelehrten früherer
hatten überhaupt den Fall von Meteoriten geleugnet
trotz ſo vieler beglaubigter Fälle und Chlaädni wurde
noch 1794 von der franzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften
ausgehöhnt weil er auf Grund einer Unterſuchung des
1766 von Pallas in Sibirien entdeckten Meteoreiſens den
außerirdiſchen Urſprung der Meteoriten behauptet hatte Erſt
ſeit dem großartigen Steinregen von Laigle 1803 konnte
kein Gelehrter mehr die Wahrheit der Chladni ſchen Ent
deckung beſtreiten

Einige allerdings ſprachen die Vermuthung aus daß die
Meteoriten Auswürflinge der Mondvulkane ſeien doch
Olbers fand bei Berechnung daß dieſe Auswürflinge mit
einer Anfangsgeſchwindigkeit von 2360 Meter pro Sekunde
hätten ausgeſchleudert werden müſſen um überhaupt nur
aus dem Gebiet der Anziehungskraft des Mondes zu ge
langen
Eine ſolche Auswurfsſchnelligkeit wäre allerdings durchaus

nicht unmöglich denn nach Vezau wurde vom Vulkan
Tenerifa ein Stein mit einer Anfangsſchnelligkeit von
975 Meter ausgeworfen Da aber auf dem Monde die
Schwerkraft ſechsmal per iſt als auf der Erde ſo ſehe
ich nichts Ungewöhnliches in der Annahme daß gleiche
Kräfte der Mondvulkane Steine mit 6000 Meter Anfangs
ſchnelligkeit auszuwerfen vermögen ſo daß derartige Steine
den Mond auf Nimmerwiederſehen verlaſſen müſſen

Da Flammarion in ſeiner Aſtronomie populaire die Zahl
von 4500 Meter ongiebt habe ich die Rechnung auf Grund der
neueſten Beſtimmungen des Monddurchmeſſers wiederholt und daſür
genau 2981 Meter gefunden

ausgeſchleuderten Steine alſo ſchon längſt im Weltraum
verſchwunden oder auf unſere Erde geſtürzt ſein nüßten
zweitens aber weil dies noch immer nicht die ungeheure
Schnelligkeit erklären würde mit welcher die Meteoriten auf
unſere Erde ſtürzen Schnelligkeiten die 20 bis 88 Kilo
meter pro Sekunde betragen Selbſt die Eigenbewegung
der Erde abgerechnet würde immer noch eine bisher beob
achtete Marimalſchnelligkeit von 58 Kilometer pro Sekunde
für die Meteoriten reſultiren

Unter dieſen Umſtänden iſt auch Schiaparelli zur
Ueberzeugung gekommen daß die Metedriten weder von
dem Monde von den Planeten noch von Kometen
ſtammen können ſondern von Firxſternen

Dieſe Schlüſſe wie überhaupt eine Ueberſicht über unſere
Kenntniß der Meteoriten habe ich in den Kapiteln 19 bis 22
meines Werkes Spaziergänge durch das Himmelszelt aus
rn wert Nun ſchrieb mir ein Leſer dieſes Werkes
olgendes

Ferner iſt mir unverſtändlich die Annahme von der Her
ſtammung der Meteore von Fixſternen Es muß doch an
genommen werden daß ein Himmelskörper der feſte Maſſen
ausſchleudern ſoll ſelbſt bereits bis zu bedeutender Tiefe
feſt iſt ſo daß wie dies zum Beiſpiel bei der Erde der
Fall iſt die inneren eruptiven Kräfte Stücke von der feſtenKruſte loslöſen und emporſchleudern

Nun wächſt doch aber wenn er überhaupt in dieſem
Punkt klar bin die Anziehungskraft mit der Verdichtung

erner müßte ein derartiger Himmelskörper auch eine ſedr
edeutende Atmoſphäre haben die ein aufgeſchleudertes

Meteor durch den ungeheuren Reidungswiderſtand ſehr de
trächtlich hemmen und auch zum Schmelzen und Verdunſten
bringen r Aber ſelbſt wenn ich mir denke daß es
einer ausgeſchleuderten Maſſe wirklich gelänge die ganze
Atmoſphäre zu durchfliegen ſo iſt es mir ſchlechterdings unmöglich zu begreifen wie dieſe Maſſe dem vereige der

viele Millionen Meilen weit reichenden Anziehungskraftdes Mutterkörpers entgehen ſoll Weiter ſagen e au
Seite 274 daß Meteore eine ſo bedeutende Geſchwindigket

onnenngädezeigten wie ſie bei Kometen niemals in der
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wohnten 1871 11,2 Proz 1895 13,6 Proz in Landſtädten
2 bis 5000 Einw wohnten 1871 12,4 Proz 1895 12,2 Proz

Die Reichsſtatiſtik ſaßt zu Mittelſtädten alle Städte zwiſchen
55,000 und 100,000 Einwohner zuſammen Sombart iſt der
Meinung daß die Großſtadt im weiten Sinne innerhalb
dieſes Spielraums ihren Anfang nimmt und hält in Ueberein
ſtimmung mit dem Jahrbuch deutſcher Städte die Ziffer von
50,000 Einwohnern für eine natürliche Grenze h erſcheint
es Sombart als ob die veränderte Situation ſich in keiner
anderen Ziffer ſo deutlich ausſpreche als in der na ſtehenden

n Städten mit mehr als 50,000 Einwohnern lebten in Deutſch
and 1843 1,229,681 Menſchen d h 83,5 Proz der Geſammt
bevölkernng im Jahre 1900 1 e 11,861,924 Menſchend h 21,9 Proz der Geſammtbevölkerung Der Löwenantheil
dieſer Bevölkerung entfällt auf die Städte mit mehr als 100,000
Einwohnern Dieſer Städte gab es im Jahre 1871 8 und es
wohnten in ihnen 5,84 Proz der Geſammtbevölkerung im Jahre
1900 gab es 33 aeer Städte in denen 16,86 Proz der Geſammt
bevölkerung wohnten

Die Entwicklungstendenzen die in vorſtehenden Zahlen zum
Ausdruck kommen mahnen gerade jetzt eindringlich daran bel
allen geſeb geberiſchen Maßnahmen im Auge zu behalten daß
die ſtarke Hälfte der Geſammtbevölkerung eine ſtädtiſche ge
worden iſt ſie beweiſen aber auch daß Deuiſchland thatſächlich
ſeinen Charakter als Landwirthſchaftsſtaat bereits verloren hat

Politiſches
Kaiſer Wilhelm richtete einem uns zugegangenem Laffan

Telegramm zufolge an den Präſidenten Rooſevelt folgendes
Kabeltelegramm

Nachdem Mein Bruder jetzt die gaſtliche Küſte der Ver
elnigten Staaten verlaſſen hat empfinde Jch es als eine an
genehme Pflicht Jhnen zum Ausdruck zu bringen wie tief
dankbar 38 und das ganze deutſche Volk für die glänzende
Gaſtfreundſchaft und den herzlichen Empfang die alle Klaſſen
des amerikaniſchen Volkes dem Prinzen Heinrich gewährt
haben ſind Meiner ausgeſtreckten Hand haben Sie mit feſtem
männlichen freundſchaftlichem Griffe die Jhre gereicht Möge
der Himmel unſere Beziehungen mit Frieden und Wohlwollen
zwiſchen den beiden großen Nationen ſegnen Meine beſten
Empfehlungen und Wünſche an Miß Alice

Präſident Rooſevelt antwortete
Der Beſuch Jhres Bruders in dieſem Lande hat in hohem

Grade dazu beigetragen die Tiefe der freundſchaftlichen Ge
fühle zu erweiſen die zwiſchen beiden Nationen beſtehen und
iſt in jeder Weiſe ſehr glücklich geweſen Geſtatten Sie mir
bitte Sie zu der bewundernswerthen Art und Weiſe zu be
glückwünſchen in der er ſeine Miſſion durchgeführt hat Er
hat die echte herzliche Sympathie aller gewonnen wir haben
ihn um ſeiner ſelbſt willen willkommen geheißen noch herz
licher aber als Jhr und des mächtigen deutſchen Volkes Ver
treter Jch danke Jhnen im Namen des amerikaniſchen Volkes
für das was Sie gethan haben und darüber hinaus danke ich
Jhnen perſönlich für die huldvolle Form die Sie für Jhre
Höflichkeitsbeweiſe gewählt haben

Der römiſche Korreſpondent des B will wiſſen im
Namen des Kaiſers ſelen dieſer Tage beim Vatikan Schritte
geſchehen um die Erhebung des Erzbiſchofs Simar
von Köln zum Kardinal zu beſchleunigen Die Angelegenheit
die dem Kaiſer perſönlich ſehr am Herzen liege werde auch von
Kardingl Kopp unterſtützt werden der im April in Rom ein
treffe Die Kreiirung des neuen deutſchen Kardinals erſcheine
namentlich im Hinblick auf ein künftiges Konklaye geboten

Angeſichts der dentſchfeindlichen Strömung die trotz allem
und allem am Vatikan die Oberhand hat wird der Wunſch des
Kaiſers ſchwerlich bald in Erfüllung gehen

Der ſchon gemeldete Beſchluß des Bundesrathes den Mit
gliedern der Zolltarifkommiſſion für ihre Arbeiten
außerhalb der Sitzungszeit des Plenums eine Pauſchal
ſumme von 2400 M zu gewähren findet bei den Parteien
nur ſehr getheilte Aufnahme Vor allem iſt noch unklar wie
man ſich die Vertheilung dieſer Summe denkt da die Mit
glieder doch öfters wechſeln und es wird erwartet werden
dürfen daß der Entwurf des diesbezüglichen Geſetzes Aufſchluß
darüber giebt Auf freiſinniger Seite iſt die Neigung,
dem Vorſchlage des Bundesrathes zuzuſtimmen nur gering
und auch bei den anderen Parteien ſoweit wie ſie Gewährung
von Anweſenheitsgeldern an das Plenum befürworten beſteht
zum Theil die Anſicht daß der bundesräthliche Vorſchlag nur
unter ganz beſtimmten Cautelen acceptirt werden kann

e Jn einem Rückblick auf die Miniſterkriſis in Sachſen
urtheilt die Dresd Ztg über die ſächſiſche Finanzlage

Die Lage iſt ſchlimm viel ſchlimmer als man es

vorkomme und doch heißt es Seite 252 vom Kometen 1843
daß ſein Schweifende im Perihel 125,000 Kilometer pro
Sekunde W eine doch wohl nicht zu übertreffende
Schnelligkeit überhaupt etwas Unfaßbares

Mit dieſen Zeilen hat der Schreiber einen Punkt berührt
der mir ſelbſt immer unerklärlich war die Unmöglichkeit
die Struklur der Meteoriten mit der glühenden Beſchaffen
heit der Sterne und die Möglichkeit ihres Abſchleuderns
von dieſen zu vereinen Denn die Meteoriten nur als
Bruchſtücke einer zerkrümmerten Welt zu betrachten geht
deshalb nicht an weil eine Welt überhaupt nicht zer
trümmert werden kann Denn nehmen wir auch an ſie
pralle mit einer anderen Welt direkt zuſammen ſo würden
ſich beide ſofort in Gasnebel verwandeln alſo
einen Nebelfleck bilden in dem es überhaupt keine Bruch
ſtücke gäbe

Obiger Brief hat mich aber trotz der falſchen Voraus
ſetzungen die er enthält zum Nachdenken angeregt und
gerade durch ſeine falſchen W auf eine Jdee

i die mir eine ſehr annehmbare Erklärung des
rſprungs der Meteoriten zu ſein ſcheint
Falſch iſt die Annahme des Brieſſchreibers daß ein

Körper deshalb der Anziehungskraft ſeines Mutterkörpers
nicht entrinnen könne weil letztere ſich auf viele Millionen
Meilen erſtrecke Es hängt nur davon ab mit welcher
Anfangegeſchwindigkeit er abgeſchleudert wird und wie groß
der Mutterkörper iſt Ebenſo falſch iſt ſeine Auffaſſung der
kometariſchen Schnelligkeit denn der erwähnte Komet von
1843 hatte nur 550 Kilometer pro Sekunde Schnellig
keit bei ſeinem Umkreiſen der Sonne die 125,000 Kilometer
beziehen ſich auf ſein Schweifende das ſich deshalb ſchneller
um die Sonne drehen mußte weil es ſtets von der Sonne
abgewendet war Der Schweif eines Kometen dreht ſichnämlich beim Umkreiſen der Sonne gerade ſo um dieſe wie

der h um ſeine Achſe So fabelhaft nun auch eine
Schnelligkeit von 125,000 Kilometer pro Sekunde erſcheintſo läßt ſie ſich doch durch die bekanntlich ungeheure Elek

trieität der Sonne erklären Denn vergeſſen wir nicht baß
der aus der Entladung einer Leidener Flaſche in einen
1,7 Millimeter dicken Kupferdraht reſultirende elektriſche
Strom gar 463 500 Kilometer in der Sekunde zurücklegt

Um aber wieder auf den Kernpunkt der Anfrage jenes

Eine verſchleierte Empfehlung des Beitritts von Sachſen zu
der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft Lange wird s
nicht dauern und man wird auch das offene Wort für dieſen

Anſchluß finden 2
der Provinz Hannover die am 8 März ſtattfand hatte der
Abg Dr Hahn erklärt die Forderungen des Bundes der
Landwirthe in Bezug auf die landwirthſchaftlichen Zölle
beruhten auf Verabredung mit der maßgebenden
Großinduſtrie der entſprechende induſtrielle Zollerhöhungen
zugeſichert ſeien wie in der gegenwärtigen Vorlage zum Aus
druck komme Durchbrächen die Vertreter der Großinduſtrie
die Abmachungen ſo hielten ſich die landwirthſchaftlichen Ver
treter auch nicht mehr daran gebunden und würden in gleichem
Maße wie es mit den landwirthſchaftlichen Zöllen geſchehe auch
die induſtriellen Zölle enorm herunterrangiren Die Berl
Pol Nachr ſtrafen Herrn Dr Hahn heute Lügen indem ſie
kurz und bündig konſtatiren daß in den leitenden Kreiſen des
Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller von einer ſolchen Ver
abredung oder Abmachung nicht das Mindeſte be
kannt iſt
das Wort denn die Behauptung des Abg Hahn iſt zu be
zeichnend ſür den Geſichtswinkel von dem aus die Agrarier und
groß induſtriellen Hochſchutzzöllner bisher die Zollerhöhungen be
trieben haben als daß die Angelegenheit damit abgethan er
ſcheinen könnte

juriſtiſchen Prüfungen uſw wurde zunächſt über den
Studiengang der Studirenden und die Frage des Latein
ſtudiums der Abiturienten der Realgymnaſien und der Ober
realſchulen verhandelt Jn letzterer Beziehung iſt bemerkenswerth
daß unter Abſehung von einer Ergänzungsprüfung der Nachweis
des Verſtändniſſes der lateiniſchen Sprache gefordert wird
Derſelbe ſoll bei Gelegenheit der Zulaſſung zu der obligatoriſchen
Einführungsübung in das römiſche Recht geführt werden Bei
den Abiturienten der Gymnaſien wird als Vorausſetzung das
Prädikat genügend im Lateiniſchen in dem Abgangszeuguiß bei
denen vom Realgymnaſium ein beſonders gutes Zeugniß für
dieſe Sprache erfordert bei den Schülern der Oberrealſchulen
iſt ein beſonderer Nachweis der Kenntniß der lateiniſchen Sprache
durch ein Zeugniß erforderlich Bei dieſen wird deshalb ein
weiteres Studienſemeſter nothwendig werden Unter dieſen Um
ſtänden und da bei der Uebung ſelbſt und beim Referendar
examen eine Nachprüfung nach derſelben Richtung hin ſtattfinden
wird iſt das juriſtiſche Studium für die Realſchüler
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Leſers zu kommen will ich gleich bemerken daß ich nach
reiflichem Nachdenken auf die Vermuthung verfallen bin
daß die Meteoriten den kleinſten Planetviden entſtammen
Hier meine Gründe

20 Kilometer folglich beträgt die Jntenſität ſeiner Schwer
kraft nur 0,0154 Meter gegen 9,81 Meter unſerer Erde
Eine einfache Rechnung zeigt daß
Ruſſia 637 mal leichter ſein müſſen als auf unſerer Erde
vorausgeſetzt daß beide die gleiche Dichtigkeit haben e
Wirklichkeit dürfte die Dichtigkeit der Ruſſia nur die Hälfte
jener unſerer Erde betragen um aber jedem Einwande über
willkürliche Annahme vörzubeugen wollen wir die beider
ſeitige Dichtigkeit als gleich annehmen

Ruſſia mit nur 17,57 Meter Anfangsſchnelligkeit abgeſchleu
derter Körper nicht mehr auf ſie zurückfallen kann ſondern
im Weltall verſchwinden muß Nun ka
ſicher annehmen daß auch die Ruſſia wenngleich in
einem ſehr kurzen Zeitraum alle die Phaſen durchgemacht
hat welche unſere Erde durchmachte ſeitdem ſie ſich von der
Sonne abgetrennt hat es wird alſo auch auf der Ruſſia
eine Zeit gegeben haben in der ſie eine feſte Kruſte und
inneres Feuer beſaß das ſich in vulkaniſchen Ausbrüchen
Luft machte Jch ſehe keinen Einwand gegen die Annahme
daß die Jntenſität der Naturkräfte dort ebenſo groß ſein
könne als bei uns andererſeits aber wird die Wirkung
jener Naturkräfte 637 mal wahrſcheinlich aber 1200 bis
1300 mal größer ſein als bei uns ſo daß der obenerwähnte
Stein von Tenerifa mit 637facher Kraft aus einem Vulkan
der Ruſſia ausgeſchleudert 621,075 Meter Anfangsſchneili

keit hätte Er würde alſo mit der Schnelligkeit
von 621 Kilometern die Ruſſia ver
Atmoſphäre nicht iniſtande wäre ihn zu ſchmelzen höchſtens
an ſeiner Kruſte ſo daß alſo dieſe Schnelligkeit immer
noch faſt elfmal größer wäre als die größte bisher be
obachtete der Metedriten Der von Schiaparelli erhobene
Einwand gegen den planetariſchen Urſprung der Meteoriten
würde ſomit hinfällig wenn wir ſtatt der großen Planeten
Planetviden als ihre Heimath annehmen

offiziell eingeſteht Wir haben für eine Reihe von Jahreu
mit 30 v H Stagtsſteuerzuſchlag zu rechnen Der Herr
Finanzminſſter Dr Rüger hat gemeint betheuern zu müſſendaß die unglücklichen Sab nbauten des letzlen Jahr

ehnts finanzpolitiſch nothwendig ſewelcn ſeien man habe ſichals übernommen aber die Zukunft werde lehren
aß man richtig gehandelt habe Leute welche

von Eiſenbahndingen von Berufs wegen etwas verſtehen
ind vielfach anderer Meinung Sie haben ſchon ſeit

ahren die Auffaſſung daß es verkehrspolitiſch falſch iſt wenn
ein kleines Land mit 3000 Kilometer Bahn eine eigene Ver
kehrspolitik machen zu können meint gegenüber einem
anderen mit einem Beſitz von 30,000 Kilometern Jn Wahrheitreichen die durchgehenden Bahnen Sachſens nicht von
Schkenditz bis Bodenbach und von Elſterwerda bis Hof
ſondern thatſächlich von Metz bis Bodenbach und von Ham
burg bis Lindau Verkehrslinien eines großen Landes ſind
eben Einheiten die kein Menſch nach eigenen Geſichts
punkten und Jntereſſen in Theile zerlegen kann Sachſens
Bahnbeſitz iſt von großen nationalen Geſichts
punkten aus und wie die letzten Tage gelehrt
haben aus finanziellen Gründen nicht mehr
zu halten Dem venſchließt ſich im übrigen Deutſchland
kein ernſter Vekehrstechniker und es geht die Sage daß man ſich
auch im ſächſiſchen Finanzminiſterium mit dieſen Jdeen be
ſchäftige Die Lage verlangt gerechte und ehrliche Klarheit
gegen das Land Sachſen kann nicht noch weitere
große Opfer bringen ſeine Mittel reichen nicht dazu
Es iſt eitel wenn man in dem Dekret an die Stände mit
einer baldigen Beſſerung der Einnahmen aus dem Eiſenbahn
verkehr rechnet denn niemand weiß wie lange die wirth
ſchaftliche Depreſſion noch dauern kann Dem Lande aber
könnte der Athem ausgehen wenn es mit ſeinen unrentablen
oder ſchlecht rentirenden Eiſenbahnen darauf warten ſollte
Wirklich patriotiſch wird es ſein ſich ſelbſt und dem Lande
das offen einzugeſtehen

Jn einer Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe

Nun hat der Bund der Landwirthe wiederum

Kirche und Schule
Jn der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion für die

Der Planetoid Ruſſia hat einen Durchmeſſer von etwa

alle Körper auf der

Nach meiner Berechnung ergiebt ſich daß ein von der

Nun kann man aber als

aſſen deren dünne

trotz der formellen Gleichberechtigung erheblich erſchwert und t
zu erwarten daß nur beſonders befähigte Schüler der Reg
anſtalten ſich dieſem Studium widmen werden Bei der weiter
behandelten Frage einer Zwiſchenprüfung oder eines
Zwiſchenzeugniſſes herrſchte Einigkeit über die Nichteinführung
einer ſolchen Prüfung während der von der Regierung ver
theidigte Vorſchlag eines Zwiſchenzeugniſſes heftig angegriffen
wurde Nach den mitgetheilten Einzelheiten dieſer beabſichtigten
Maßregel bleibt die Frage noch offen ob nicht eine Beſchränkung
der Freiheit in der Auswahl des Studienplanes und der Frei
zügigkeit der Studenten eintreten wird ſowie ob die damit
beabſichtigte Kontrolle der Studirenden und vor allem der
Rechtslehrer nöthig und erſprießlich erſcheint Es hat den An
ſchein als ob von einer Einigkeit in dieſer Frage das
Zuſtandekommen des Geſetzes abhängig werden kann
indem von einer Seite die dem Geſetze ſelbſt ſympathiſch
gegenüberſteht die Zuſtimmung dazu von der Regelung dieſes
Punktes abhängig gemacht werden könnte

Die Nachfolge Dr Kügler s in der Leitung des
preußiſchen Volksſchulweſens bereitet dem Centrum
noch immer ſchwere Sorge Das iſt aus der Köln Volksztg
erſichtlich die mit mehr Kühnheit als Recht die Behauptung
auſſtellt auf allen Seiten habe ſich die Einſicht aufgedrängt
daß es mit dem Syſtem Kügler nicht mehr weitergehen kann
und ſich dann weiter wie folgt ausläßt

Merkwürdig iſt daß von all den Perfönlichkeiten die als
mögliche Nachfolger Kügler s genannt werden nicht ein
einziger dert war Nach den bisherigen Traditionen
des Kultusminiſteriums darf man ja wohl auch kaum er
warten daß endlich einmal ein Katholik auf den Poſten
Kügler s berufen werden könnte Man wird entgegnen daß
beim Schulweſen die evangeliſchen Jntereſſen ſo ſehr über
wiegen daß der Leiter deſſelben ſtets ein Proteſtant ſein
müſſe Ganz das gleiche gilt aber auch von allen anderen
großen Abtheilungen des Kultusminiſterinms von der Ab
theilung für das höhere Schulweſen ebenſogut wie von der
Abtheilung für das Volksſchulweſen und erſt recht von der
Abtheilung für die geiſtlichen Angelegenheiten Das Ende
vom Liede wäre dann daß eben alle Miniſterialdirektoren
im Knltusminiſterium ſtets proteſtantiſch ſein müßten und
niemals eine ſolche Stelle einem Katholiken übertragen
werden dürfte Es wird behanptet daß zur Zeit im Knltus
miniſterium keine die Katholiken berührende Angelegen
heit entſchieden werde ohne daß ein katholiſcher
Referent gehört worden ſei Das wäre ja nun
allerdings das äußerſte Minimum deſſen was
die Katholiken zu beanſpruchen hätten ſintemalen alle
entſcheidenden Aemter der Miniſterialdirektor der Unter
ſtaatsſekretär und der Miniſter unentwegt mit Proteſtanten
beſetzt werden Aber nicht einmal das iſt wahr Die Patro
natsſachen katholiſcher Kirchen die Bauſachen katholiſcher
Kirchen die Fragen der Denkmalspflege bei katholiſchen
Kirchen die Fragen der Unterſtützung katholiſcher Kirchen
bauten aus den Dispoſitionsfonds werden ſämmtlich aus
ſchließlich von proteſtantiſchen Räthen bearbeitet Wenn da
ein zweiter Unterſtaatsſekretär vorhanden wäre
welcher dem katholiſchen Bekenntniß angehören
würde ſo könnte doch manches gebeſſert und namentlich auch
das Votum der weniger katholiſchen Räthe in denjenigen
katholiſchen Angelegenheiten welche ihnen vorgelegt werden
wohl oftmals wirkſam unterſtützt werden Ob es jemals zu
einer ſolchen Einrichtung kommt

Der Miniſterialdirektor genügt alſo dem Centrum nicht mehr
es muß zum mindeſten ein Unterſtaatsſekretär ſein Und doch
könnte auch dieſer trotzdem er Katholik wäre nicht anders
denn nach pflichtmäßiger Ueberzeugung berathen und beſchließen
Oder glaubt die Köln Volksztg etwa er dürfe ſich von den
Jntereſſen ſeiner Konfeſſion leiten laſſen Faſt ſcheint es ſo
denn wozu ſonſt der fortwährende Paritätslärm zumal Herr
Studt der gegenwärtige Kultusminiſter dem Centrum wie
Wenn was orthodox iſt ohnehin außerordentlich gewogen zu ſein

eint

Parteinachrichten

Der erklärte Raſſenantiſemit Herr Dr Friedrich Lange
will bei ſeinem phantaſtiſchen Projekt der Gründung eines
deutſchnationalen Reichswahlvereins bekanntlich den
Antiſemitismus aus dem Spiel laſſen und richtet infolgedeſſen
ſeine freundliche Einladung zum Beitritt zu dem Verein auch
an Juden Man hat ja nun bei den Antiſemiten allerdings
ſchon mauche draſtiſche Beiſpiele von Wandlungsfähigkeit ge
funden aber Herr Dr Friedrich Lange ſcheint denn doch den
Rekord erreicht zu haben Als er Anfangs der 90er Jahre
einen Dentſchbund eine Dentſchbewegung ins Leben gerufen
hatte da verlangte er Ausſcheidung des Judenthums aus dem
deutſchen Staats und Volkskörper und Stellung der Juden
unter die wohlthätige Zucht eines Ausnahmegeſetzes Sie
ſollten entweder nur in beſtimmten Städten angeſiedelt oder
nach Amerika oder Paläſtina verabſchiedet werden Das Uebel
der Judenknechtſchaft könne nur durch eine große Partei aus
geräuchert werden uſw Und heute heißt Dr Lange dieſelben
Juden als Bundesgenoſſen willkommen Aehnlich ſteht es mit
ſeinem Verhalten gegenüber dem Liberalismus Jm Jahre
1897 gedachte Dr Friedrich Lange ein aus Konſervativen
Nationalliberalen Antiſemiten und Bund der Landwirthe be
ſtehendes Deutſchkartell zu gründen um für die nächſtjährigen
Reichstagswahlen gegen Centrum Sozialdemokraten und die
linksliberalen Parteien mobil zu machen Hente ſind ihm die
linksliberalen Parteien bündnißfähig Ein früheres anti
ſemitiſches Organ das Freideutſchland des Profeſſor Paul
Foerſter charakteriſirte einmal das Treiben des Dr Fr
Lange als einen Bauernfang der gewöhnlichſten Art
Wir meinen daß die Manöver des Dr Lange denn doch zu
plump ſind als daß es ihm gelingen könnte viele Dumme zu
fangen Jedenfalls hoffen wir durch obige Reminiscenzen ein
warnendes Signal gegeben zu haben

Die Germania ſetzt heute ihren Feldzug gegen die
Agrarier in der Tarifkommiſſion und vor allem gegen deren
Führer den Frhrn von Waungenheim fort indem ſie nach
wie vor auf einer reinlichen Scheidung beharrt

Der Abg Freiherx von Wangenheim iſt ſo führt ſie aus
da die Gruppe der reinen Vertreter des Bundes der Land
wirthe im Reichstage ſo überaus klein iſt daß ſie auch nicht
im entfernteſten eine Vertretung in irgend einer Kommiſſion
beanſpruchen kann als ein Delegirter der konſer
vativen Fraktion in die Zolltarifkommiſſion entſandt
worden und es nimmt ſich doch gar zu ſonderbar aus wenn

reiherr von Wangenheim in ſeiner Erklärung als ein
einzeiner Deputirter der konſervativen Partei in ſeiner
Sonderſtellung die mit den anderen Mitgliedern der
köonſervativen Partei und des Bundes der Landwirthe in
Widerſpruch ſtand immer nur das wir betonte Wir
ſehen in einem Theater r einer Komödie zu aber ein
Koömöbdiantenſpiel auf politiſchem Gebiete wie es der Freiherr
von Wangenheim betreibt iſt uns um ſo mehr zuwider a
deshalb gleichzeitig eine ſachliche Verſtändigung zu erſchweren

olitiſche Ueberwindung dazu das ſachliche Ziel einer
geeignet iſt Es gehört unſeres Erachtens eine gro e

erſländigung zum Beſten der Landwirthfchaſt unverrückt im
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Auge zu behalten wenn man ſiebt wie eine nur auf Agrar ſei Delarey ſoll auch in der geheimen Sitzung des Volls
demagogle berechnete Taktitk des Bundes der r
eine Sonderſtellung einnehmen fu dürfen glaubt innerhalb
der konſervativen Fraktion Daß der Abgeordnete
von Wangenheim den gemeinſamen Antrag der Konſervativen
und der Centrumsfraktion nicht unterſchrieben hat war
freilich nur die an ſeiner bisherigen Haltung denn
wer dem Zolltarifkompromiß überhaupt widerſtrebt kann auch
einen Antrag der daſſelbe der preußiſchen Regierung zur
nachdrücklichen Unterſtützung empfiehlt nicht unterſchreiben
Freiherr von Wangenheim iſt in dieſer Beziehung hors de
concours er thut überhaupt nicht mehr mit Aber warum
iſt denn Freiherr von gebe m noch immer Mitglied
der Zolltarifkommiſſion Freilich hat ſeine bisherige
Thätigkeit in dieſer Kommiſſion nichts genützt aber ſehr viel
geſchadet Wir würden es nach dem bisherigen Verhalten
dieſes konſervativen Delegirten in der Zolltarifkommiſſion
keinem anderen Mitgliede derſelben verargen können wenn es
Reziprozität zu üben geneigt wäre

Was die Dtiſch Tagesztg wohl hierauf zu erwidern haben
wird Der Standpunkt den die Germania in dieſen Aus
iaſſungen einnimmt iſt ſo unanfechtbar daß ihn eine ſachliche
Entgegnung unſeres Erachtens nur anerkennen kann Was uns
allerdings nicht hindert zu betonen daß die Germania ſich zu
ihm erſt durchgernngen hat als ſie einzuſehen begann daß die
Vorſpanndlenſte die das Centrum bislang ſelbſt bei den
Agrariern leiſtete nicht den erhofften Erfolg haben würden

Soziales
Die Hamburger BVürgerſchaft nahm in ihrer

geſtrigen Abendſitzung einen Senatsantrag an wonach zur Be
ſeltigung der Wohnungs noth Bauunternehmern zum Bau
von Arbeiterwohnungen pekuniäre Staaktsunterſtützung ſowie
Ermäßigung der Grundſteuer gewährt werden ſoll

Koloniales
Von der Guttapercha und Kautſchuk Expertiſe des Kolonial

wirthſchaftlichen Komitees nach der Südfee welche
wegen der Beſchaffung von Guttapercha aus deutſchen Kolonien
für die deutſche Kabelleaung auch eines politiſchen Hintergrundes
nicht entbehrt liegt heute die intereſſante Meldung vor daß im
Neu Gnineg Schutzgebiet wild wachſende Guttapercha und
Kautſchuk in guter Qualität und in großen Mengen auf
gefunden iſt

Verſammlungen und Kongreſſe
Ueber den Skandal der am Montag abend im Mün

chener Kindl Keller losbrach als Graf Hoensbroech
über den Toleranzantrag des Centrums ſprechen
wollte berichten die Münch N Nachr Kurz nachdem Graf
Hoensbroech ſeinen Vortrag unter lärmender Oppoſition be
gonnen hatte begann ay der vom Rednerpnlt anus linken Seite
des Saales erneuter toſender Lärm Die Rufe Feigling
Hundskerl Prolet Schluß tönten wirr durch

einander und die anweſenden Freunde der liberalen Sache be
mühten ſich vergeblich Ruhe zu ſtiften Jn erſter Linie machten
ſich der Antiſemitenführer Wenng und ſein ordinärer Anhang
durch eine geradezu haarſträubende Raufluſt bemerkbar Die
Beruhigungsverſuche des Komitees und ver Angeſtellten des
Münchener Kindl Kellers blieben ohne ieden Erfolg Jm
Gegentheil Plötzlich entſtand ein wüſtes Handgemenge
unter betäubendem Gejohle und Gepfeife Bierfilze
ſchwirrten durch die Luft und gleich darauf
ſanſte ein Maßkrug auf den Kopf eines älterenHerrn Mit eigenem Auge ſah ich daß einige der wüſten
Rauſbolde ihre MWaßkrüge direkt auf den Kopf des ihnen gegen
überſtehenden Gegners ſchleuderten Viele ältere Männer ver
krochen ſich unter die Tiſche Aber auch da waren ſie ihres
Lebens nicht ſicher denn ſchließlich wurden die Tiſche auf Kunden eintretend von dieſem der plötzlich tobſüchtig geworden und getödtet worden
gehoben und von mehreren handfeſten Männern als Zu
ſchlagswaffe den Gegnern zugeworfen Gleichzeitig be
gannen auch die ritterlichen Kämpfer für Wahrheit Frei
heit und Recht mit Stühlen zu werfen Ungefähr vier
bis fünf Stühle ſauſten durch die Luft Es herrſche ein ſolches
Durcheinander und ein ſolcher betäubender Lärm daß es un
möglich war den Kampf in ſeinen Einzelheiten zu verfolgen
Jedenfalls dauerte der blutige Exzeß kaum länger als zwei
Minuten Sobald man die Verwundeten ſah und die Rädels
führer ſich über den bedrohlichen Charakter der Exzeſſe klar
wurden zogen ſie ſich von den Gegnern hart bedrängt hinter
die Galleriepfeiler zurück Der Kampfplatz war ſchon ziemlich
leer als plötzlich aus einer Seitenthür ein Aufgebot von un
gefähr zwanzig Schutzleuten von donnerndem Applaus
begrüßt erſchien und in ganz kurzer Zeit die Kampfſtelle voll
ſtändig abſperrte Einen abſtoßenden Eindruck machte das Be
nehmen von Herren im geiſtlichen Gewande die im
Saal und auf den Gallerien ihre Leute hetzten und durch die
Daumen pfiffen wie Viehtreiber Einem Studenten der an den
Händeln ganz unbetheiligt geweſen war und eben bezahlen
wollte flog ein Maßkrug an den Kopf Blutüberſtrömt brach
der junge Mann zuſammen Ein junger geiſtlicher Herr der
erſucht worden war mit einzutreten für Herſtellung der Ruhe
meinte achſelzuckend man müſſe die Leute machen laſſen Gleich
darauf eilte ein junger Arzt zu dem Verwundeten ſofort wurde
von den Lärmmachern mit den Fingern auf ihn gedeutet Der
iſt ein Jungliberaler hieß es und ein Bombardement von
Steinkrügen wurde alsbald gegen den Hilfebringer für die Ver
wundeten eröffnet Das muß ja eine erbauliche Verſammlung

eweſen ſein die allerdings eine treffliche Jlluſtration zu dem
oleranzantrag des Centrums bildet

Ausland
England

Jufolge der buren freundlichen Stimmung in Jrkand hat
anf Anrathen der Miniſter König Eduard dem Lordleutnant von
Jrland mittheilen laſſen daß der geplante Beſuch des Königs
paares in Jrland in dieſem Jahre nicht ſtattfinden könne

General Delarey der Beſieger Methuen s ſteht jetzt in
London im Vordergrunde des Jntereſſes und er hat ſich auch
bei ſeinen engliſchen Feinden noch mehr Achtung erworben als
er bisher ſchon beſaß Lord Roberts erwähnte General

elarey im Oberhauſe mit Worten ans denen Achtung und
vielleicht ſogar eine gewiſſe Sympathie ſprach Er erwähnte

je humane und civiliſirte Kriegführung Delarey s und ſprach
ie Hoffnung aus Lord Methnen werde in ſeinen Händen gut

aufgehoben ſeln da Lord Meithuen ſelbſt einmal Delarey s
Famille Hilfe und Veiſtand geleiſtet habe Delarey hat
ſeinerſeits eine gewiſſe Sympathie ſür Lord Roberts em
pfunden Lord Roberts verlor bekanntlich ſeinen einzigen
Sohn bei Colenſo und Delarey verlor ſeinen älteſten aber
9 ſehr jugendlichen Sohn am oder als er Lorddethuen der vergeblich Kimberley zu entſetzen verſuchte
egerüeeſtand Delarey ſoll ſpäter die Aeußerung gethan
a en Lord Roberts würde gern auf ſeinen Earlstitel und auf
Ane Kriegsdotation verzichten wenn er den Verluſt ſeines

ohnes dadurch ungeſchehen machen könne Delarey war zu
Amen mit Cronje Methuen s Hauptgegner bei Magersfontein
r deſehligte die äußerſte Linke und hatte ſelbſt die Stellung

de Magersfonkein ausgewählt während Cronuje gewünſcht hatte
wi a botts Nek Widerſtand zu leiſten Man ſagt Delaxey

n e wach General Joubert s Tode deſſen Nachfolger geworden
o un er nicht ein Geguer Hrüger s geweſen wäre Er

wicht Bezug auf letzteren geſagt haben es könne dem Staate

raad die vor dem Kriege ſiglifand gegen Abſendung desUltimatums geſtinmt haben Das ſchtcke ſind jedenfalls nur
Hypotheſen

Belgien
Um die ganze Oppoſition im Intereſſe der Bewegung

ſür das allgemeine Wahlrecht zu einigen beſchloſſen die
Brüſſeler Sozialdemokraten auf dem Oſterkongreſſe eine
Reſolution zu vertheidigen die ihren Abgeordneten das Mandat
giebt in der Conſtituante gegen das Wahlrecht der
Frauen zu ſtimmen Vandervelde erklärte er würde alsdann
zeitlich als Abgeordneter zurücktreten

Rußland
Zu der Warſchauer Spionage Angelegenheit von

der wir jüngſt Rotiz nahmen wird gemeldet daß Oberſt
Grimm noch nicht abgeurtheilt iſt Grimm habe ſeit ſieben
Jahren an mehrere weſteuropäiſche Mächte Feſtungs und
Mobiliſirungspläne verkauft Bei der Hausſuchung wurden
Quittungen über 400,000 Rubel Honorare und 2500 Rubel baar
gefunden Zwei Frauen Blumenthal und Drachtenberg welche
Dokumente ins Ausland zu bringen pflegten wurden gleichfalls
verhaftet ebenſo ein zweiter Offizier ſammt ſeiner Frau Der
Generalſtabschef des Warſchauer Bezirks der im Ausland auf
Urianb war wurde telegraphiſch zurückbernfen und hat ſeinen
Abſchied erhalten Der Kriegsminiſter iſt nach Warſchau gereiſt

Die Damen Blumenthal und Drachtenberg wurden der
Polizei dadurch auffällig daß ſte beinahe unausgeſetzt auf der
Reiſe zwiſchen Rußland Deutſchland und Südfrankreich waren

Wenn nur die ganze Sache die recht nach Senſation aus
ſieht nicht über alle Gebühr aufgebauſcht iſt

e

Provinzialnachrichten

Merſeburg 12 März e Undank Jn eineren Herberge borgte ſich dieſer Tage ein gerlebener Walz
ruder von einem zugereiſten Buchdruckergehilfen einen Havelock

und verſchwand damit Der Betrogene mußte nun im leichten
Rock ſeine Straße weiter ziehen

f Hettſtedt 12 März Verlänugerte Arbeits zeit Jn
der Maſchinenwerkſtatt Saigerhütte iſt die tägliche Arbeitszeit
um eine Stunde verlängert worden

Wolferode 12 März Durch eigene Schul Am
letzten Sonntage begaben ſich mehrere Knaben in den Wald
und hier brachten zwei größere Knaben einige Packete Pulver
zum Vorſchein das ſie angeblich in einem Steinbruche wollten
geſunden haben und zündeten es an Das Pulver explodirte
mit ſolcher Gewalt daß dem Knaben Richard Schmidt das
Geſicht und die Hände vollſtändig verbrannt und dadurch das
Augenlicht arg gefährdet wurden Schwerverletzt brachte man
ihn in das Gewertſchaftliche Krankenhaus nach Eisleben

k Petriroda 12 März Ein frecher Einbruch wurde
vorgeſtern am hellen Tage bei einer hieſigen verwittweten
Hondelsfrau verübt Der Dieb hatte in ihrer Abweſenheit eine
Leiter an das Haus angelehnt eine Anzahl Ziegel abgehoben
und war eingeſliegen Es fielen ihm etwa 60 M in die Hände
Leider iſt der Thäter noch nicht ermittelt worden

f Helbra 12 März Nützlicher Unterricht Die
Mangsfeld ſche Gewerkſchaft beabſichtigt zu Oſtern d Js für die
Töchter ihrer Arbeiter einen Handarbeits und Koch Unterricht
in achtwöchigen Kurſen im hieſigen Schlafhauſe einzurichten
Der erſte Kurſus beginnt am 7 April und endigt am 31 Mai

J Die Mädchen werden des Vormittags im Kochen und des
Abends in Handarbeiten unterwieſen werden

f Weſterhaufen 12 März Ein übler Empfang ward
kürzlich einem Barbier zu theil der in die Wohnung eines

war mit einem Stuhle angegriffen wurde Glücklicherweiſe

Prüſun anf einmongtige Kündigung zunächſt je 709 Mark diätar
Jahreskeſoldung bei der Anſtellung als eiatsmäßiger Bahnwärter 700 M
Jahreseeholt und der tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 60 bis 240
oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Vahnwärter ſeigt
von 700 dis 1000 M der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteler
Fragebogen ein von einem Vahnarzt der Staatseiſenbahn Verwaltung oder voneinem Staals Medizinalbegmten ansgeſtelltes Zeugniß und die im äca ehogen

bezeichnelen Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärzilichen Jengnißſind vom Centralburean der göngt ſenbahnDireklion zu erbitten
1 April 1902 Erfurt Königl Eiſenbahn Direktion der Dienſtort wird bei
der Einberuſung beſtimmt 290 Anwärler für den Bahnwärter und Weichenſtellerdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben wach

beſtandener Prüfung auf einmonalige Kündigung zunächſt je 700 M diätariſche
Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als t r Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungségeldzuſchuß jährlich 60 bis 240 M eder
Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatemäßigen Bahnwärler ſteigt von 790
bis 1009 M der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter Fragebogen
ein von einem Bahnarzt der Staatseifen t T oder von einem
Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zengniß und die im Fragebogen be
gen Answeiſe Vordrucke zum Fragedogen und zum ärztlichen Zengmß

nd vom Centralburean der Königl Eiſenbahndirektion zu erbitten 1 Mai
1902 Eiſenach Vorſtand der Reſidenzſtadt 1 Rathsdiener nicht über
30 Jahre alt auf dreimonatige Kündigung 1200 P Gehalt und 90 M Klelder
eld jährlich 1 April 1902 G öſſeldorn Fürſil Straßenbanverwallungtraßenwärter auf 14tägige Kündigung 85 M Tagelohn in beſtimmten

Zwi chenröäumen Mantel Kittel Mütze und Schurpleder der Lohn ſtelgt bis
u 2,45 M täglich Sofort Rothenditmold Bürgermeiſteramt Schul
iener hat in Gemeinſchaft mit ſeiner Frau das Reinigen des Schulhanſes und

der Schulſäle ſowie die Bedienung der Ceutralheizung zu beſorgen auf drei
monatige Kündigung 1000 V jährlich und freie Dienſtwohnung J Bezirt der Kaiſerl Ober Poſtdirektion Kaſſſel der Dienſtort wird dei der Ein
berufung beſtimmt Landbrieftlräger zunächſt anf dreimonatige Kündigung mit
Ausſicht auf lebenslängliche Anſtellung 700 M Gehalt und der tariſmäßige
Wohnungsgeldzuſchnß ſowie unter Umſtänden die für den Ort ſeſtgeſele
Thenerungszulage Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Kaſſel
zu richten Sofort Ziegenhain Bezirk Kaſſel Siraſanſtalt Aufſeher
nicht unter 25 und nicht über 35 Jahre alt nach Zurücklegun der Provedtenſt
zeit anf dreimonatige Kündigung bei guter Führung nach Zurücklegung einer
fünſzährigen Dienſtzeit auf Lebenszeit 75 M Remuneration und 10 M Mieths
entſchädigung monatlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M nebſt 120 M Mieihe
entſchädigung jährlich

Hohm 12 März Ein Burenabend wurde kürzlich
hier veranſtaltet bei dem Herr Hofrath Bunge aus Cöthen mit
wirkte der einen Vortrag hielt und ſeine Burenlieder zur Ver
leſung brachte An dem Abend kamen ungefähr 150 Mark ein
ferner ſteuerte die Herzogin Wittwe in Vallenſtedt 40 M und
der Radſahrerverein 8 M bei

Braunſchweig 12 März Ein großes Feuer ent
ſtand geſtern morgen im benachbarten Veltenhof auf dem An
weſen des Anbauers Niemann Es griff ſo ſchnell um ſich daß
die Veltenhöfer Feuerwehr mochtlos war und das ganze Gehöft
bis auf die Grundmauern niederbrannte Auch zwei Kühe ein
Hund und das geſammte Federvieh ſind mit verbrannt

Weimar 12 März Realiſtiſches von unſerer
oftheaterbühne Bei der Aufführung der Oper Der
rompeter von Säkkingen die dieſer Tage ſtattfand erhielt

in der Gefechtsſcene der Barxitoniſt Strathmann einen Hieb in
das Geſicht ſo daß Blut floß Derartige Vorgänge ſtehen anf
unſerer Bühne nicht vereinzelt da bekanntlich wurde erſt kürzlich
unſer Heldentenor Zeller in der Oper Kain durch einen
Hammerſchlag auf den Kopf verletzt

Gotha 12 März Plötzlicher Tod Geſtern früh
wurde der ſeit einigen Tagen behufs Abwicklung dienſtlicherGeſchäfte auf Schlot Friedenſtein anweſende herzogliche Rath

Herr Ernſt Roßteutſcher aus Koburg todt im Bett aufgefunden
Ein Schlagfluß hatte dem Leben des erſt im 43 Jahr ſtehenden
blühenden Mannes ein jähes Ende bereitet Die Leiche wird
nach Koburg verbracht

Meitzendorf 12 März Unglücksfall Als man
geſtern dem auf der Beyer ſchen Windmühle hier beſchäftigten
Müllergeſellen Franz Vieth aus Baruth ſein Vesperbrot
ſandte ſtellte es ſich heraus daß ſein Mittageſſen noch un
angerührt auf dem Tiſche ſtand Man ſuchte nach ihm und
fand ihn ſchließlich in einem Winkel der Mühle mit eingedrücktem
Schädel todt vor Er war dem Getriebe zu nahe gekommen

wußte der Barbier eine Verletzung zu vermeiden
t Aſchersleben 12 Piärz Einen Vergiftungsverſuch

machte geſtern abend der Handelsmann Ritter Er wurde ins
Krankenbaus übergeſührt befindet ſich aber leidlich wohl und
dürſte dem Leben erhalten bleiben

BVurkersdorf 12 März Ein Fehltritt Jm benach
barten Janern wurde in dieſen Tagen ein Diebsneſt aus
genommen Ein erwachſener Sohn hatte ſich zu verſchiedenen
Gemächern des Nachbarn Nachſchlüſſel beſorgt und begab ſich
nun nachts in das Gehöft um zu ſtehlen Bei der ſpäter er
folgten Hausſuchung wurde das geſtohlene Gut noch vorgefunden
und der Dieb legte auch ein Geſtändniß ab Allein zwölf Säcke
Hafer hatte er ſich unrechtmäßigerweiſe angeeignet Als er
wieder einmal mit einem Sacke zur Treppe herunterkam verſah
er ſich und ſiel wodurch Lärm entſtand der die Leute aufweckte
und ihnen auf die rechte Spur verhalf

b Halberſtadt 12 März Genügſame Diebe Dem
Kaſtellan der Oberrealſchule war die ganze Wurſt von einem
eben geſchlachteten Schwein geſtohlen worden Am anderen
Morgen fand man jedoch einen Sack mit ca 1 Centner Wurſt
in der Plantage vor Der Dieb hatte ſich mit ca 20 Brat
würſten begnügt

Orden sverleihungen Verliehen wirde Dem Hanpilehrer a D
Jnlius Rindfleiſch zu Mühlhanſen i Th der Königl KronenOrden vierter
Klaſſe dem Eiſenbahn Porarbeiler Gottfried Ruſſch zu Jeßnitz in Anhalt das
Allgemeine Ehrenzeichen

Erledigte Stellen für Militärauwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 1 April 1902 Bernburg Saale LandesHeil
nnd Pflegeanſtalt für Geiſteskranke Portier nicht unter 1,75 m groß auf vier
wöchige Kündigung 500 M jährlich bei völlig freier Station Meldungen ſind
bei ver Landarmen Direktion in Deſſau einzureichen Sofort Egeln
Magiſtrat Polizeiſergeant auf Lebenszeit jährlich 1100 e Gehalt ſieigend
bis 1509 M Sofort Groß Salz e Magiſtrat 2 Nacht Polizeiſergeaut
auf Lebenszeit 1000 M Grundgehalt das Gehait ſteigt von 3 zu 3 Jahren um
je 100 M bis zum Höchſtbetrage von 1400 daneben wird ein Kleidergeld
100 M gewährt bei Uebertregnug der 4Wollziehnngsgeſchäfte des Bezirks erhöht

ſich das Einkommen um 400 bis 500 M 1 Mai 1902 Halle Saale
Polizeiverwaliung Polizeiſergeant Beſitz des Civilverſorgungsſcheins oder eine
Militärdienſtzeit von mindeſtens ſieben Jahren nicht unter 1,70 m groß zu
nächſt auf dreimonatige jederzeit zuläſſige Kündigung Auſtellung auf Lebenszeit
tritt erſt nach fünſzähriger Dienſtleiſtung bei der Stadtgemeinde und nicht vor
vollendete 35 Lebensjahre ein 1506 M Anfangsgetdalt und Lieferung von
Uniformſtücken das vo ſteigt von 3 zu 2 Jahren um je 50 M bis auf
1800 M die Stelle iſt penſisnsb rechtigt die Militärdienſtzeit wird dei der
Penſionirung unr den eivilverforgungsberechtigten Perſonen angerechnet dem
Geſuche ſind veizufügen ein ſeibſtgeſchriedener Lebenslauf ein ärztliches Attrſt
über die körperliche Vrauchbdarteit weilitärpaß oder Civilverſorgungsſcheln
Führungsatteſt für die Zeit des Militärdienſtes event für die Zeit ſeit demRusſcheiden ans demſelben 18 Mai 1902 Naumburg Saole Kaiſerl
Poftamt Poſtſchaffner zunächſt auf dreimonatige Kündigung 1044 M Gehalt
Meldungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Eaale zu richten
1 Oktober 1902 Nenhaldensleben ſpäter Hörſingen Kreisausſchuß
r a aur Lebenszeit mit Penſioneberechtigung Unſaugegeba jähr
lich 1080 Wi vas Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 129 V bis zum
Höchſtgehalt von 1560 außerdem Wohnungsgeldſchnß 120 M und nicht

enſionsberechtigte Kleidergelder 100 M 1 April 1902 Schlanſedt
mitsvorſteher Amts und Gemeindediener auf Kündiqung 900 M 1 Jnhi

1902 Wolmirſtedt Bez Halle Kaiſerl Poſtagentur Landbrieſtröger zu
nächſt auf dreimongtige Kündigung 760 M Meldungen ſind an die Kaiſerl

Ober Poſtdirektion in Halle Taale zu richten

ſErledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes XI Armee Corps 1 Juni 1902 Arenshaunſen Kaiſerl
Poſtageniur Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündignung ſpäter auf
Lebenszeit 700 M Gehalt und 60 M Wohnnugsgeldzuſchnß jährtich das
Lehdi ſteigt dis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober
Poſidirektion in Erfurt zu richten Soſort Kafſſel Königl General
Kommiſſion Aktenhefter jederzeilige Kündigung wird vorbdehalten der Ru
nuehmende ſteht zu der Generalkommiſſion in einem Verlragsverhältniß ohne

h M monatliche Verghtung Vom 1 Aprii 1902 ab
Kaſſel Königl Eiſenbahn Direttion der Dienſtort wird bei der Eindernſung
deſtivimt 15 Anwärter für den Bahnwärter und Weichenſtellerdienſt Vewerber

Gutes geſchehen ehe nicht der alte Mann aus dem Wege
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Xuvraberichte der Halle schen Rankfrmen vom 13 März
Dividende Zinz Zinnfür termin en Kuranoiis
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do do 4/290 17 4 u 7 472 108,006Ia esehe r zu l 1 u 7 4 97,00Hallesche Union Masechinenfabr600 Obl mit 103 Proz rüekz i 1 u 7 6

Knuppeeh Rerufsgeu 490 Anl I 1 u 7 4 102do 460 Aul nan bis 1994 l I u 7 4102,756
zu rv wut Notietzn 1 u 87,256Bernb Maseh Fabr 4 Obl rekr 1051 T I v 7

n k a 1 u 7 4 199,009Eisenseher 4/290 Kammgarnsepinnerei Oblig rüekz mit t o 4 u 3 10 100 00
F Zimmermann Co M 490 A 1 4 u 1 10 4 e3Körbisdorf Zuckerfabrik 490 I u 10 4 109 00Waldauer Bronuvnkohlen 490 11 2 u 1 10 1000
Skohe Thür Braunk V n l u 7 100 253Werseh Weiesent Brk 4000 b 18901 4 u 10 4

n n is981 l I u 7 4 100506Aeitrer Varaff u Solsrölkahrik 4Schuldv unkündb bis 104 7 l u 7 100 000
Hanierehe Hank vereine Aktien 1801 723 1 147 80Spar und Vorzehnes BRank Aktien ieo1 3 1 4 72 208
Ammendorfer Papierf Akt 1820 7 1128 906
Cröllwitz Akt Papierfabrik Akt 199001 7 4 215,07B
Cönnern Malzfabrik Aktion 1000 2 u 7
Höratew Ratimnnusd Rraunk A 160001 7 4 62 903

do Vorzugs Aktien 19202 4202003ElenburgerKattun Aanutakt Akt 19 001 3 i 4 86 096
Foldeehläsaehen Brauerei Aktien 1820 31 10
Oinaurig Zuokerfabrik Aktion 90001 z 6e F Heu E A I A g à 180001 332 8 83,003
Ialesehe Akt Rierbrauerei Akt 19000 4110 22
inierehelatehinenfahrik Aktien 1801 26 1 4 255 90Hialieache Stratzenbahn Aktien 18900 o U 4 72 009
Ualleeche Vortland Cemepnt Fabr 1901 0 l 1 4
Iiebrand sehe Mühlenw Akt 18020 h 7 4
Körbledort Auekerfabrik Akten 195001 B 4Kymkuter Lüite Aktien 1000 16 1 1 4 157,006IAndeberg Malzfabrik Aktien 180001 i 7 I 008
Nanmburger Rraunohlen Akten 19020 18 8 3199
Niemberg Malzfabrik Aktien s 10 9 155 008
Nienburger Sohloazmälzeret Akt ter o b
Riobeok seheMoniazuwerke Aktlen iel u 8
Sache Thür Brauunk St Aktien 1861 s 1 4 13200
Säche Th Brauuk St Pr Akt 1901 I 4 cWaldauerBraunkohlen St Akuen 190001 14 3
Wereehen Weiatenf Henunk Akt 19000 9 30Leitrerbdlarekinenb Akt Sehnede 190001 7 15 5Zeltrerl arat u Solarölfabr Akt 19900 9 eKuekerratünerie Halle Akuen 180901 3222 S S 2
üruek d Nivtl Hergb Ver Kux i 5Konzolidirie Vfännerrehnti Kunze 1903 255

dürfen das vierzigſie Lebensjahr wicht überſchritten haben nach beſtandener

r

Die Kurse der mit beretehneten Papisre rerriehen geh o Meard
kür ein Büek



Neuheiten

Neuheiten in leinenfarbigen Stoſfen
Grosse direkteste Abschlüsse ga

Schwarze Mleidervtoſſe e Weisse Kleiderstoffe e Blouveustoſſe

Binfarbige Kleiderstoffe Joiles Etamines Satins Kammgarne etc in neuesten Parben
Fantasie Kleiderstoffe in und ausländische Pabrikate interessante Saison Neuheiten

Empfehlo

giclerstoffen

Neuheiten in Besätzen in Seide Spitzen und Bändern
rantiren für reichhaltigste Auswahl und wirkliche Preiswürdighkeit

Modell Costumes Ausstellung

Poernsprechor 379

C m h e S e e

mpkiehlt sich für bankgesechäftliche AnsführungenAnn Verkauf von Werthpapieren ete
Sichere gut verzingliche Anlagewerthe balte vorräthig

15 garantirt sichere erTrefſer
müssen Sie gegen nur eine 9 einmalige ZAnhlung e erzielen Prospekte versendet gre itis u kraneo

Friedrich Esser Bankgeschäft
G Kostenloses Nachsehlagen sämmtlicher Prümienloose

x rankfurt a Main

I Värberei und Reinigung
von Damen und Herren Kleidern sowle von

Möbelstoſſen jeder Art

WVascli Ausfall
ardinen aller Art echte Spitzen ete

ee

n

Se a

ch

für

III
für Gobelins Smyrna Velonrs nndBrüsseler Teppiche

Färberei u Wäscherei für Vedern
und Handschuhe

Halle a S
S M Am Markt 91Bernburgerstr Ecko Albrechtstr

Annnahmestellen
E Gustav ildebrand Leipziger Str 65 A L Weise

j Steinweg 25 Anna Wormuth Königstr 18 GeschwOehme Gr Steinstr 29 Paul Heinicke Bernb str 10
Otto Kammann Ludwig Wuchererstr 73 a e

ee z

r
2 h

Capauner Ponlets Hähnchen Hamb Küken
Brüsseler Poularden junge diesjährige HamburgerGüänse Bnuten Perihühner Birkhähne BirkhennenHnselhühnor Sehneehühner und frisch geschossene

junge Fasanhühnezarte Rennthierrücken und Kenlten
lebende und abgek Hummern extra zrosse Riesen
Krabben sowie täglieh friseh Ia Holl Austern

schwersto Sortiraung
hochfeinen Tafel Aufschnitt ital u russ FleischsalateOchenmanlsalat Hummer u FVischmajonaisen J

empfehlen

Sprengel Rümke
Inh Franz Sprengels Erben u 05kar Klose

Aufträge nach Auswärts finden peinlichste Erledigung

Prachtvolhle Steyr Pathähne und Puthennen

lam onI H Fischer Halle a Poststr 18

9
e

Preiswerihe Costumes Anfertigung unter Garantie

S SS S e
Königsberger G

Ziehung 17
Loos 3Mk Porto n

S aS a S e
eldlotterie

u 18 April
Liſte 30 Pfg

P rerorsehe Bnehhandlung
22 Markt Gol

e
d Ring

D
Zur

Conpirnutton

Geſangbücher

in einfachen bis zu der feinſten Ein
bänden in allen Preislagen

empſiehlt

Otto Hendel
Bucbhandlung

Markt 24 im Rath hausgebände

Wäsche

rollen
Wring

m agehinen

Wasch
mäschünen

in großer Aus
wahlP wun Heckert

eececc c5chà Gr Ulrichſtr 62ſ OlivenOel
ver Flaſche 1 ,25

kriut Na n
Tue

Freitag den 14 d
10 Uhr gelangen hier
zwangsweiſe zur VerſteigerungWäſcherolle J Kronienchter von

Hirſchgeweihen 1
1 Geſchirrſchrank 1
Kleiderſchränke

r

Mts Vorm
Geiſtſtraße 39

Weinſchrank
Wäſcheſchrank

Gartenmüöbel eiſ
Garderobeſtänder 1 zweirädr Hand
wagen 1 gr Küche
und Schränke mit Zi

iſchrank Tiſche
nplatten I gr

Schreibpult 1 eiſ Kaſſette 1 Rüſtung
Schild Spieß 2c Stühle eiſ Belt

ſtellen
queues

mit Matratzen
1 Petrolenm Heizofen 31

4 Billard
Tiſchtücher 81 Servietten Tiſchdecken
Gardinen u Ueberga
1 Tafelwagge 1 kupf

rdinen Betten
Ausguß Bier

unterſetzer Streichholzſtänder Por
zellan und Glaswaagren 50 Flaſchen
Salatöl div r MeſſerGabeln Löffel Töpf
Lützakendorf Ger

chen 2c 2e
ichtsvollzieher

Grosse Auction
Freitag den 14 und Sonnabend

en 15 d MNachmittags 8 Uhr
Heinr Jacoby Gr Ulrichſtr 16

LinageGrosse iiuster Gollectionen W auswärts franco
S r a T T r e e eS en e r 1 t e S Sc e S

Gegründet 1865

Z m Se S S S SS S e e e S eS S e ez on n top n m n
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit

Gegründet 1838 in Berlin Kaiserhofstr 2 Gegründet 1838
Kenten und Kapitalversicherung

auſ den Lobensfallbesonders empfehlenswerth zur Erhöhung des Einkommens zur Alters
versorgung und zur Sicherstellung der Mittel für Aussteuer Studium

und Militürdienst
S Vertreter Leo Kreitling in Halle a/S Gr Steinstr 75 Theodor Poppe

in Artern Herrmann Schmidt in Bitterfeld Hermann Börner in
Cölleda Friedrich Hi lgenfeldt Buchhändler in Cönnern Starckloff

J Rathmnann in Delitzsch Carl Krause Apotheker in Bekarts
I berga Gustav Petzold in Eilenburg Torgauerstr 27 Gustav

Eschenhagen Stadtrath a D in Hisleben Otto Spiegler in Kett
J stodt H Lucas Rentner in Bad Kösen Salinenstr 19 Julius
J Meissner in Leipzig Johannisplätz 12 J Heinrich Hofmann Lehrer
J in Lettewitza bei Wettin August Sensenhauser in Lützaen Her
J mann Pfantseh in Herseburg Oscar Lichtenberg Apotheker in
S Hählberg Eibe A Vogel in Aaunmburg a/S Carl BrechtelJ in Querfurt A Schander in Sangerhansen Markt 19 Emil
S Thinius in Torgau R Geleitsmann Lehrer in Weissenfels GrüneJ Gasse 2 Adolf Gerlageh in W iehe M U DMerker in W ittenberg

S G C Rothe Sohn in Zeitz

r S S 5 e S

Maggelebbernrgz
1848

I Lieferanten der Reichsbank in Berlin und Filialen ſowie erſter Banken
des Jn und Auslandes

Vabrik fener fall diebes und thermitsicherer
J BKBassenschränke Tresor und
Safes Anlagen Safes Sohränke etc

Wir haben eine vollſtändige Neu Conſtruction unſerer Jabrikate SJ eingeführt und verſügen daber über ein ſehr großes Lager ein und S
N zweilhüriger fener und diebesſicherer Panzer Geldſchränke der früheren
z Banart welche wir zu außergewöhnlich billigen Preifen abgeben t

S Für die Gediegenheit und Zuverläſſigkeit auch dieſer ConI ſtruktion bürgt unſer langjähriges Reuommee

S und koſtenlosP r N
e ei 7

e W S 2e S S w S53 S z333 e Se e ne P Sechulze alle a S
e hl an Be E Decorateur 9

Möbelmagazin ſeineren Wenres

Gr Brauhansſtraſßſe 14 part u J Etage Fernruf 2467

Wer ſtets blüthenweiße Wäſche
und eine blitzſanbere Wirthſchaft
haben will waſche u ſchenere mit

Co enPacket 15 Pfg und 30 Pfg
Alleiniger Fabrikant

Atelier für moderne Wohnungseinrichtungen

Rrnautausstattungen i ien
Ansſtellnung von Muſiterzimmern

e eKann ind die beſten
Pfaff Berliner
a Munſhnen en

Halle Olko Gisoko No 8365 Gr Steinſtr 33

Reparatur Werkſtatt Fager in Radeln Oel etc

Nenheit Stickapparat ſür jede Nähmaſchine zu verwenden

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechfung in Halle Galle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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